Nadja Thelen-Khoder

Am Internationalen Frauentag 1944 im Kath. Krankenhaus Lippstadt
Far Irina Stefanskaja (Heinrich Jungeblodt!, heute Warstein)

Stadtarchiv Lippstadt

,LNr. 78.
Lippstadt, den 10. Mérz 1944.

Die Maschinenarbeiterin Irina Stefanskaja,
wohnhaft in Lippstadt, Arbeitslager der
Firma Jungeblodt, an der Stirper-Stralie, ist
am 8. Ma&rz 1944 um 4 Uhr - Minuten in
Lippstadt, HospitalstraRe 4 verstorben. Die
Verstorbene war geboren am 13. Februar
1926 in Studolno Bezirk Kruschwitz.
Vater: unbekannt.

Mutter: unbekannt.

Die Verstorbene war - nicht - verheiratet.
Eingetragen auf schriftliche Anzeige des
katholischen Krankenhauses Lippstadt.
Das religidse Bekenntnis der Verstorbenen
ist unbekannt.

Vorstehend eine Zwischenzeile geschrieben.
Der Standesbeamte (Unterschrift)
Todesursache: Lungenentziindung.*

2.2.2.2./ 768757142

#G2

Sterbeurkunde

(Standesamt Lippstadt Nr. 78/44)

Die Maschinenarbeiterin Irina Stefanskaja,
wohnhaft in Lippstadt, Arbeitslager Stirper
Strale, ist am 1944 um 4 Uhr —
Minuten in Lippstadt, HospitalstralRe 4
verstorben. Die Verstorbene war geboren
am 13. Februar 1926 in Studolno Bezirk
Kruschwitz.

Die Verstorbene war - nicht - verheiratet.

Lippstadt, den 5. Januar 1950

Der Standesbeamte
In Vertretung: (Unterschrift)

! Siehe Dateien 103, 113 und 203 auf www.hpgrumpe.de > NS-Verbrechen bzw.
http://www.hpgrumpe.de/ns_verbrechen an_zwangsarbeitern_suttrop, warstein, meschede/Artikel von Nadja

Thelen-Khoder.pdf
2|.T.S. Digital Archive, Bad Arolsen (online in den Dokumenten der Arolsen Archives auf
https://collections.arolsen-archives.org/search, Suche ,,Irina Stefanskaja“)
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http://www.hpgrumpe.de/
http://www.hpgrumpe.de/ns_verbrechen_an_zwangsarbeitern_suttrop,_warstein,_meschede/Artikel_von_Nadja_Thelen-Khoder.pdf
http://www.hpgrumpe.de/ns_verbrechen_an_zwangsarbeitern_suttrop,_warstein,_meschede/Artikel_von_Nadja_Thelen-Khoder.pdf
https://collections.arolsen-archives.org/search

[Formular:] Bestell-Nr. 6/234. Vordruck-
Verlag Heinrich Buschmann, Munster
(Westf.)*®

Ruckseite:

,.Beerd. Friedhof Lippstadt No.75/44
A6.3.2”

[Stempel:] I.T.S. CARDED ON 11 OCT
1951”

Bei einem Vergleich dieser beiden Beurkundungen vom 10.3.1944 und vom 5.1.1950 fallt
auf, daB bei der dlteren das ,,Arbeitslager” (an der) Stirper Strafie durch die Angabe ,,der
Firma Jungeblodt® ergénzt ist, wihrend diese Angabe auf der jiingeren fehlt, ebenso wie
der/die Anzeigende und die ,,Todesursache®, die auf der Gréaberliste sowjetischer
Staatsangehoriger (,,RUS*) auf dem Friedhof in Lippstadt* mit ,,unbekannt“ angegeben wird
(,,Laufende Nummer* 20).

Nicht bei allen Eintragungen in den Sterbebiichern des Standesamtes Lippstadt wéhrend des
Krieges sind die Angaben zu diesem Lager gleich.

e Nr. 329. Lippstadt, den 25. Okotober 1943. Die Ostarbeiterin Olga Sadownikowa,
wohnhaft in Artemonsk, Komsomolskaja 4 (Ukraine), zur Zeit im Russenlager der
Firma H. Jungeblodt in Lippstadt, ist am 22. Oktober 1943 um 9 Uhr 20 Minuten in
Lippstadt, HospitalstraRe 4, verstorben. Die Verstorbene war geboren am 7. Juli 1923
in Abajan (Ukraine). Vater: unbekannt. Mutter: unbekannt. Die Verstorbene war -
nicht - verheiratet. Das religidse Bekenntnis ist nicht bekannt. Eingetragen auf
schriftliche Anzeige des katholischen Krankenhauses in Lippstadt.

Der Standesbeamte (Unterschrift)

3Vgl. Datei 183: ,,Iwan Kalinkin und Jemilian Brzkalow. Und Bertelsmann und Herder*
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2019/09/183.-lwan-Kalinkin-und-Jemilian-
Brzkalow.-Und-Bertelsmann-und-Herder.pdf

42.1.2.1/70792250 — 70792252, ITS Digital Archive, Bad Arolsen
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https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2019/09/183.-Iwan-Kalinkin-und-Jemilian-Brzkalow.-Und-Bertelsmann-und-Herder.pdf
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2019/09/183.-Iwan-Kalinkin-und-Jemilian-Brzkalow.-Und-Bertelsmann-und-Herder.pdf

Todesursache: Offene, doppelseitige, fortschreitende Lungentuberkulose.*
Aut der 0. Graberlste® (vollstandige Abschrft in Datei 1039 s die . Todesursache

der 20jahrigen ,,unbekannt®.

Stadtarchiv Lippstadt

e, Nr. 154. Lippstadt, den 13. Mirz 1945. Die Maschinenarbeiterin Wera Holjak’,
wohnhaft in Lippstadt, Arbeitslager Stirper Stra3e 28, ist am 10. Mérz 1945 um

52.1.2.1/70792250 — 70792252, ITS Digital Archive, Bad Arolsen

6 Datei 103: ,,Lippstadt, StirperstraBe 28. Russin Nr. 79* (Anastasia Kotschetkowa) auf
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2018/10/103.-L ippstadt-Stirperstra%C3%9Fe-28-
Russin-Nr.-79.pdf

7 Siehe auch ,,Der Internationale Frauentag 1943 im ,Konzentrationslager Niederhagen®. Fiir Jelena Kekachina
und Wera Holjak* auf http://upgr.bv-opfer-ns-militaerjustiz.de/uploads/Dateien/Links/NTK-294.-Internat-
Frauentg-1943-Niederrhagen.F-Jelena-Kekachina.pdf



https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2018/10/103.-Lippstadt-Stirperstraße-28-Russin-Nr.-79.pdf
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2018/10/103.-Lippstadt-Stirperstraße-28-Russin-Nr.-79.pdf
http://upgr.bv-opfer-ns-militaerjustiz.de/uploads/Dateien/Links/NTK-294.-Internat-Frauentg-1943-Niederrhagen.F-Jelena-Kekachina.pdf
http://upgr.bv-opfer-ns-militaerjustiz.de/uploads/Dateien/Links/NTK-294.-Internat-Frauentg-1943-Niederrhagen.F-Jelena-Kekachina.pdf

13 Uhr 40 Minuten in Lippstadt in ihrer Wohnung verstorben. Die Verstorbene war
geboren am 21. Januar 19278 in Michaljlowka (Sowjetunion).« Vater: - Mutter: - Die
Verstorbene war -nicht - verheiratet. Eingetragen auf mundliche Anzeige des
Kriminalsekretars Johann K. in Lippstadt. Der Anzeigende ist dem Standesbeamten
bekannt. Er erklarte, er sei von dem Tode aus eigener Wissenschaft unterrichtet.
Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben (Unterschrift) Der Standesbeamte
(Unterschrift)

Todesursache: Bei einem feindlichen Luftangriff durch Bomben auf das Arbeitslager
getotet.*

Auf der Sterbeurkunde des ITS steht auf der Riickseite: ,,Beerd. Friedhof Lippstadt
No. 13/45 A 6.7.5” Auf der Graberliste ist sie die ,,Laufende Nummer* 60; die
,,Ursache ihre Todes der 18jdhrigen ist ,,unbekannt*.

StA Lippstadt 154/1945

e Nr. 136. Lippstadt, den 8. April 1944. Die Metallarbeiterin Anastasia Kotschetkowa,
wohnhaft in Lippstadt, im Arbeitslager der Firma Jungeblodt, Stirper-StraRe, ist am
7. April 1944 um 11 Uhr in Lippstadt, Hospitalstrale 4 verstorben. Die Verstorbene
war geboren am 28. November 1908 in Dmitiewka Bezirk (Russland). Vater: ist
unbekannt. Mutter: ist unbekannt. Die Verstorbene war - nicht - verheiratet. Das
religidse Bekenntnis ist unbekannt. Eingetragen auf schriftliche Anzeige des
katholischen Krankenhauses in Lippstadt. Vorstehend ein Wort am Rand geschrieben.
Der Standesbeamte (Unterschrift)

Todesursache: Miliar-Tuberkulose.*
Auf der Graberliste ist sie die ,,Laufende Nummer* 29 und die ,,Ursache ihres Todes
(cause of death) ist ,,unbekannt*.

8 Wie meine Mutter in Lippstadt, die 85 Jahre alt wurde.
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StA Lippstadt 136/1944

In den Sterbebiichern der Jahre 1943, 1944 und 1945 stehen zu diesem Lager die Angaben

e Russenlager der Firma H. Jungeblodt in Lippstadt (Olga Sadownikowa, Standesamt
Lippstadt 329/1943),

o Arbeitslager der Firma Jungeblodt, Stirper-Strale (Anastasia Kotschetkowa, StA
Lippstadt 136/1944) und

o Lippstadt, Arbeitslager Stirper Stralle 28 (Wera Holjak, StA Lippstadt 154/1945).

Zieht man sie zusammen, erhalt man das ,,Russenlager der Firma H. Jungeblodt in Lippstadt,
Stirper StraRe 28, also das Lager dieses Arbeitgebers flir Zwangsarbeiter*innen aus der
UdSSR; unter ihnen

e Olga Sadownikowa (7.7.1923 - 22.10.1943, StA Lippstadt 329/1943),

e Anastasia Kotschetkowa (28.11.1908 - 7.4.1944, StA Lippstadt 136/1944) und

e Wera Holjak (21.1.1927 — 10.3.1945, StA Lippstadt 154/1945) -

und
o Irina Stefanskaja (13.2.1926 — 8.3.1944, StA Lippstadt 78/1944)?



Die Worte ,,in Lippstadt, Hospitalstralle 4, verstorben* bei Olga Sadownikowa, Anastasia
Kotschetkowa und Irina Stefanskaja bedeuten, dal3 diese drei auf zwei Listen stehen mii3ten:
der

e Liste der ,,ausldndischen Patienten* des Katholischen Krankenhauses in Lippstadt,
2.1.2.1 /70681920 — 70681928, ITS Digital Archive, Bad Arolsen (18 Seiten);
vollstandige Abschrift in Datei 55 (mdglichst originalgetreu)®, Datei 58 (sortiert nach
,Nationalititen*)'° und in Datei 67 (sortiert nach Arbeitgebern)!* und der

e Liste der ,,beschéftigten” ,,Russen” der Firma Heinrich Jungeblodt,
Metallwarenfabrik Lippstadt, 2.1.2.1 / 70681785 — 70681801, ITS Digital Archive,
Bad Arolsen (17 Seiten, 457 Namen; vollstdndige Abschrift in Datei 203: ,,Jugend
forscht im ITS. ...«

Olga Sadownikowa ist die ,,Laufende Nummer* 359 auf der Jungeblodt-Liste, geboren am
7.7.1923 in Abajan, ,,Beschiftigungsdauer 7.6.1942 bis 22.10.1943%, ,,Abgang verstorben®.
Beim 22.10.1943 gibt es in der Liste des ,,Katholischen Krankenhauses* bei Jungeblodt nur
einen Eintrag: ,,Russin Nr. 152 wurde vom 6.8.-22.10.1943 behandelt. Ein Geburtsdatum
gibt es nicht, und hinter dem 22.10.1943 steht auch kein Kreuz fir verstorben. Ob Olga
Sadlownikowa ,,Russin Nr. 152 ist, ldsst sich also wohl nicht mit Sicherheit sagen.

Anastasia Kotschetkowa (,,Russin 79* in der Liste des Katholischen Krankenhauses;
Gott hat uns alle bei unserem Namen gerufen) ist die ,,Laufende Nummer* 182 auf der
Jungeblodt-Liste, geboren am 20.11.1908 in Dmitronka, ,,Beschiftigungsdauer 4.4.1942 bis
7.4.1944%, | Abgang i. Krankenh. verst.*.

% Datei 55: ,» ,Opfer des Nationalsozialismus’. Olga Schiskonska (Siepmann-Werke Belecke) und viele ihrer
Namen Beraubte* auf hpgrumpe.de > NS-Verbrechen; einzelner Link

http://www.hpgrumpe.de/ns_verbrechen _an_zwangsarbeitern_suttrop, warstein, meschede/55 Olga_Schiskons
ka_und_viele ihrer Namen Beraubte.pdf

10 Datei 58: ,,Jidin 58306, Russin 7357, Achmed Mesmoudi aus ,Afrika’ und Abderrahmane Bautjema aus El
Adjira“ auf https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2018/04/58.-J%C3%BCdin-58306-
Russin-7357.pdf

1 Datei 67: ,,01ga Schiskonska (Siepmann-Werke). ,Todesursache: Véllige Ausblutung ...”* auf
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2018/06/67.-Olga-Schiskonska.-Todesursache-
V%C3%B6llige-Ausblutung.pdf

12 Datei 203: ,,Jugend forscht im ITS. Ein Fallbeispiel - Heinrich Jungeblodt auf
www.hpgrumpe.de/ns_verbrechen_an_zwangsarbeitern_suttrop, warstein, meschede/203 Jugend forscht im_|
TS-Ein_Fallbeispiel-Heinrich _Jungeblodt.pdf

13 Ausschnitt aus der Liste der ,,auslindischen Patienten des Katholischen Krankenhauses in Lippstadt, 2.1.2.1 /
70681920 — 70681928, ITS Digital Archive, Bad Arolsen (18 Seiten); ID 70681924
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Aber Irina Stefanskaja steht nicht auf beiden Listen. Dal sie als ,,Maschinenarbeiterin® im
,,Arbeitslager der Firma Jungeblodt, an der Stirper-Strae* ,,wohnhaft“, ihr Geburtstag der
13.2.1926 und ihre ,,Todesursache* im Katholischen Krankenhaus am 8.3.1944
,,Lungenentziindung“ war, beurkundete der Standesbeamte am 10.3.1944, und am 5.1.1950,
daB sie als ,,Maschinenarbeiterin® im ,,Arbeitslager Stirper Strae* ,,wohnhaft* war, ,,-
Friedhof Lippstadt No.75/44 A6.3.2”. Auf der Gréberliste ist sie die ,,Laufende Nummer* 20.

In der Liste des Katholischen Krankenhauses Lippstadt steht Erne Stefenskaja, die ich zuerst
als ,,Erne Siefenskaja“ gelesen und auch deshalb so in meinen Abschriften wiedergegeben
habe. Sie steht auf der gleichen Seite wie Anastasia Kotschetkowa (,,Russin 79%), beide
,Jungeblodt®.

2.1.2.1/70681924, ITS Digital Archive, Bad Arolsen
(Markierungen von mir)



,,Polen” steht neben ihrem Geburtsdatum 17. (statt 13.) 2.1926 (durch Gansefiiichen
abgekiirzt), und die ,,Behandlungsdauer* betrug laut dieser Liste einen Tag: vom 7.bis zum
8.3.1944. Nein, nicht einmal einen Tag: ,,Die Maschinenarbeiterin Irina Stefanskaja, wohnhaft
in Lippstadt, Arbeitslager der Firma Jungeblodt, an der Stirper-Straf3e, ist am 8. Méarz um 4
Uhr in Lippstadt, Hospitalstrale 4 verstorben.*

Irina Stefanskaja, geboren am 13. oder 17.2.1926, Teenager, ,,Vater: unbekannt. Mutter:
unbekannt®, ,,Maschinenarbeiterin® der Firma Heinrich Jungeblodt in Lippstadt, heute in
Warstein, ,,Todesursache: Lungenentziindung®. Mit gerade 18 eingeliefert ins Krankenhaus
Lippstadt, um dort ein paar Stunden spéter zu sterben.

,.Beerd. Friedhof Lippstadt No.75/44 A6.3.2” Wo ist ihr Grab? Auf der Graberliste
sowjetischer Staatsangehdriger (,RUS“) auf dem Friedhof in Lippstadt'* steht sie als
,,Laufende Nummer* 20:

,,20 Stefanskaja Irina 13.02.1926 08.03.1944 unbekannt  75/44*

In der Meldung der Stadtverwaltung Lippstatt betr. ,,Suche nach Ausldndern, Verfiigung vom
31.5.1949° vom 27.6.1949 steht unter vielen anderen Arbeitgebern auch die Firma Heinrich
Jungeblodt:

,,An Zivillagern®® waren folgende vorhanden: ......

ungefahre Belegungsstérke: 170 bis 180 Ostarbeiterinnen und Ostarbeiter.

Der letzte Lagerfiinrer war ein Heinrich P.®, der damals in Westernkotten wohnte. Derselbe
ist aber inzwischen von Westernkotten verzogen. Die jetzige Anschrift ist unbekannt.«*’

Die Liste von ,,Heinrich Jungeblodt, Lippstadt™ zur ,,Staatsangeh. Russen® steht inzwischen
fiir jeden von zuhause aus bequem zur Verfiigung. Sie beinhaltet 457 Namen auf 17 Seiten:

1 https://collections.arolsen-archives.org/de/document/70681785

2 https://collections.arolsen-archives.org/de/document/70681786

3 https://collections.arolsen-archives.org/de/document/70681787

4. https://collections.arolsen-archives.org/de/document/70681788
5.  https://collections.arolsen-archives.org/de/document/70681789
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7
8
9

https://collections.arolsen-archives.org/de/document/70681790
https://collections.arolsen-archives.org/de/document/70681791
https://collections.arolsen-archives.org/de/document/70681792

. https://collections.arolsen-archives.org/de/document/70681793
10.  https://collections.arolsen-archives.org/de/document/70681794
11.  https://collections.arolsen-archives.org/de/document/70681795
12.  https://collections.arolsen-archives.org/de/document/70681796
13.  https://collections.arolsen-archives.org/de/document/70681797
14.  https://collections.arolsen-archives.org/de/document/70681798
15.  https://collections.arolsen-archives.org/de/document/70681799
16.  https://collections.arolsen-archives.org/de/document/70681800
17.  https://collections.arolsen-archives.org/de/document/70681801

142.1.2.1/70792250 — 70792252, ITS Digital Archive, Bad Arolsen

15> Die Behandlung dieser Kréfte ist im wesentlichen die gleiche wie die der sowjetrussischen
Kriegsgefangenen.*; aus der Akte E 162 im Stadtarchiv Warstein iiber die ,,Behandlung® der ,,Ostarbeiter*

16 Name gekiirzt

172.2.0.1. /82413810, ITS Digital Archive, Bad Arolsen; vollstandige Abschrift in Datei 17: ,,Von Scheunen,
Lagern und Sammelstellen‘ auf https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2017/11/Von-
Scheunen-Lagern-und-Sammelstellen.pdf, auch in ,,Der ,Franzosenfriedhof‘ in Meschede*, Norderstedt 2018, S.
280 bis 282.



https://collections.arolsen-archives.org/de/document/70681785
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2017/11/Von-Scheunen-Lagern-und-Sammelstellen.pdf
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2017/11/Von-Scheunen-Lagern-und-Sammelstellen.pdf

Auf dieser Liste steht Irina Stefanskaja nicht (,,Polen*?). Vielleicht war sie ja auch gar nicht
im gleichen Lager wie Olga Sadownikowa (,,Russenlager*), Wera Holjak [,,Arbeitslager*,
aber ,,geboren am 27. Januar 1927 in Michaljlowka (Sowjetunion)*] und Anastasia
Kotschetkowa (,,Arbeitslager, aber ,,Russin 79°)? Gab es mehrere Lager in der Stirper
StralRe? Kommen daher vielleicht auch die auffalligen Hausnummern?

Lippstadt, Stirper StraRe 28, 28 A und 28 B.
., Eingang im Hof* (Photos von 2017)



Das ,,Russenlager* bzw. ,,Arbeitslager* der Firma Heinrich Jungeblodt war in der Stirper
Strake 28, und nachdem ich mir diesen Ort niher angesehen hatte!8, wandte ich mich an die
,Ideenstelle* der Stadt Lippstadt. Mein Anliegen war, diesen mehrwirdigen Ort

mit einer Hinweistafel zu versehen, auf der stehen solle, dal? hier ein Lager fiir sowjetische
Zwangsarbeiter war. Daraufhin bekam ich zun&chst eine sehr offene Antwort, dal} man die
Ortlichkeiten in Augenschein nehmen werde. Aber am 4.10.2018 hieR es, ,,Nachforschungen*
hatten ,,ergeben, dass in den mehr als 73 Jahren seit dem Bombenangriff weitgehende
Veranderungen an dem Gebaude stattgefunden haben und die Baracke, in der die
Zwangsarbeiterinnen untergebracht waren, voraussichtlich auf dem Gelénde des heutigen
Gebaudes Stirper Strae 30 stand. Da aus diesem Grund eine historisch eindeutige Zuordnung
kaum maoglich ist, aber auch, um neben den am 10.03.1945 Verstorbenen auch den
zahlreichen anderen Zwangsarbeitern und Zwangsarbeiterinnen gedenken zu kénnen, soll von
der Aufstellung einer Hinweistafel an der Stirper Strafle abgesehen werden.*

Hatte Heinrich Jungeblodt zwei Lager, eines ,,fiir* ,,seine® ,,Ostarbeiterinnen und Ostarbeiter*
(Nazi-Bezeichnung fiir Zwangsarbeiter*innen aus der Sowjetunion) und ein anderes ,,fiir*
,,seine* Zwangsarbeiter*innen aus Polen®?

Irina Stefanskaja schreit sehr laut, und ich versuche, ihre Rufen zu folgen.

18 Datei 17: ,,Von Scheunen, Lagern und Sammelstellen* auf https://www.schiebener.net/wordpress/wp-
content/uploads/2017/11/Von-Scheunen-Lagern-und-Sammelstellen.pdf

¥vgl. , Mein Pole ... lduft sich die FiiBe kaputt.“ in Datei 66: ,,Kurzgeschichten. Streiflichter aus Bad Arolsen*
auf http://www.afz-ethnos.org/index.php/bildung/138-friedensprojekt-von-nadja-thelen-khoder-kurzgeschichten-
fuer-den-geschichtsunterricht und ,,Unser Pole ...*“ in Carl Caspari: ,,Unser Dorf Siedlinghausen®, Bd. 2,
Ratingen 1999 (Dateien 241 bis 250, 264, 269, 271 bis 276 auf www.hpgrumpe.de > NS-Verbrechen)
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Sucht man ihren Namen in den Dokumenten des ,,International Tracing Service“?’, des
Internationalen Suchdienstes der Alliierten — und nicht dem des ,,Roten Kreuzes“?! -, wird
man auf finf Dokumente verlinkt:

Arolsen
Archives
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| Privec Lsen Arch
Arch

1. Eine Liste der toten ,,Russian*“ im LandKkreis Lippstadt, Dokument
2.1.2.1./70681417:

,,Lfd. Nr. 196, Name Stefanskaja, Vorname Irina, Sterbetag 8.3.44, Sterbe-Urk. ja, Grab ja,
Bemerkungen: Reg. Nr. usw. 78/44*.

Im Archivbaum hier:

2. Registration of Foreigners and German Persecutees by Public Institutions, Social
Securities and Companies (1939 - 1947)
1. Implementation of Allied Forces’” Orders on Listing all Foreigners and German
Persecutees, and Related Documents
2. British Zone of Occupation in Germany
1. Lists of all persons of United Nations and other foreigners, German Jews
and stateless persons; British Zone
NW  Documentation from North Rhine-Westphalia
052 NW Documents from the rural district Lippstadt
3 Information on foreigners who died in the district
Lippstadt during the war
RUS Nationality/origin of person listed: Russian
Original collection
Reference Code: DE ITS 2.1.2.1 NW 052 3 RUS
ZM
Number of documents: 73

20 wttps://collections.arolsen-archives.org/search
21 Datei 255: ,, ,An den Herrn Kommandanten des KL Mauthausen... Heil Hitler!”. Stolpersteine in Madrid* auf
http://www.afz-ethnos.org/index.php/memorial/162-stolpersteine-in-madrid
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2.1.2.1. /70681417

2. Eine Liste der toten ,,RUSS.*“ im Landkreis Lippstadt, Dokument

2.1.2.1. /70681454 (gleiche Stelle im Archivbaum):

,,Name Stefanskaja, Vorname Irina, geb. am 13.2.1926, geb. in Studolno, Nationalitét Russ.,
Sterbeurkunde Reg. Nr. 78/44, Standesamt Lippstadt*.

Auf der gleichen Seite steht auch Olga Schiskonska, die mich damals nach Lippstadt rief, weil
sie als einzige ,,Laufende Nummer* (476) auf der 572 Namen umfassenden 15seitigen ,,Liste
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der russischen Zivilarbeiter in Belecke (Méhne) Siepmann-Werke Aktiengesellschaft*?? mit
dem ,,Verbleib* ,,gestorben* aufgefiinrt ist? -

24

obwohl Onisko Schapitko einen Grabstein bekam?. Ich fand sie zuerst auf der Liste des
Katholischen Krankenhauses in Lippstadt

und dann im Stadtarchiv Lippstadt:

,Nr. 72. Lippstadt, den 6. Februar 1945. Die Kuchengehilfin Olga Schischkonska, wohnhaft
in Belecke, Kreis Arnsberg, ist am 5. Februar 1945 um 6 Uhr 30 Minuten in Lippstadt,
Hospitalstral3e 4 verstorben. Die Verstorbene war geboren am 26. Dezember 1896 in
Schitomir (RuBland). Vater: unbekannt. Mutter: unbekannt. Die Verstorbene war verheiratet.
Der Name des Ehemannes ist nicht bekannt. Eingetragen auf schriftliche Anzeige des
katholischen Krankenhauses in Lippstadt. Der Standesbeamte [Unterschrift]

Todesursache: Véllige Ausblutung auf Grund Klimakterischer Blutungen. Herz- und
Kreislaufschwéche.*

222.1.2.1/ 70574666 — 70574680, ITS Digital Archive, Bad Arolsen

2 Vollstandige Abschrift in Datei 19: ,,Kl6nne, Honsel, Siepmann - und die Gedenktafel in Belecke* auf
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2017/12/KI1%C3%B6nne-Honsel-Siepmann-und-
eine-Gedenktafel-in-Belecke.pdf

24 Ausschnitt der 13. Seite der 0.a. Siepmann-Liste, 2.1.2.1 / 70574678

% Siehe Datei 91: ,,Josef Becker und Onisko Schapitko. ,Wie war das?’* auf
http://www.hpgrumpe.de/ns_verbrechen an_zwangsarbeitern_suttrop, warstein, meschede/91 Josef Becker u

nd_Onisko_Schapitko-Wie_war_das.pdf
2 Ausschnitt aus der 14. Seite der Liste der ,,auslédndischen Patienten* des Katholischen Krankenhauses in
Lippstadt, 2.1.2.1/ 70681920 — 70681928, ITS Digital Archive, Bad Arolsen (18 Seiten); ID 70681926
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Wo ihr Grab ist, konnte ich bisher nicht erfahren. Die Friedhofsverwaltung Lippstadt
antwortete, sie habe keine Angaben ,,zu der gesuchten Person. Wenn sie in einem Reihengrab
bestattet wurde, kann es sein, dass diese Grabstelle nicht mehr existiert. Reihengraber werden
nach 25 Jahren aufgeldst.

3. Eine Liste mit der genauen Grabbezeichnung, Dokument

2.1.2.1. 70681600:

,Name Stefanskaja, Vorame Irina, geb. am 13.2.1926, geb. in Studolno, Nationalitit Russ.,
Todestag 8.3.44, Beerdigungstag 11.3.44, h Standesamt
Reg.Nr. 78/44*

Im Archivbaum hier:

4  Information on graves of foreigners in the district

Lippstadt

RUS Nationality/origin of person listed: Russian
Original collection
Reference Code: DE ITS 2.1.2.1 NW 052 4 RUS
ZM
Number of documents: 33

Auf der Liste steht als Zweitletzte die Letzte auf der Liste von Heinrich Jungeblodt:
Maria Zis.

4. Die Sterbeurkunde vom 5.1.1950, Dokument
2.2.2.2. 76875714 (eingangs abgebildet und abgeschrieben).

Im Archivbaum hier:
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2. Registration of Foreigners and German Persecutees by Public Institutions, Social
Securities and Companies (1939 - 1947)
2. Documents on the Registration of Foreigners and the Employment of Forced
Laborers, 1939 - 1945
2. Various Public Administrations and Companies (Documents related to
individuals)
2. Official Certificates (marriages and deaths), western zones, general
Reference Code: 02020202 0S
Number of documents: 215706
Scope and content: The documents without attributed call number are not
linked with the corresponding archival description. These documents are
mainly index cards/individual files which became part of the ITS archive
between 1951 and 2000. Regardless of the documents’ provenance and
the archival descriptions, these documents were arranged according to
names. However, "documents without attributed call number" can be
searched in several ways on location. Person-related documents can be
found via the Central Name Index (ZNK) as well as via personal data
and/or the file number within the respective sub-collection. Furthermore,
the possibility to search for the attributes of the document exists, i.e. to
search for specific information contained in a document.

5. Sterbeurkunde vom 10. September 1946, Dokument
2.2.2.8/77157195:

Im Archivbaum befinden wir uns hier:

8. Official Certificates (marriages and deaths) obtained from the Russian
Red Cross, Moscow
Death book entries, death certificates, death and grave reports of
foreigners, who died in the Reich territory. Death dates: 1939 — 1947
Reference Code: 7291000
Number of documents: 29272
Scope and content: Death book entries, death certificates, death and grave
reports of foreigners, who died in the Reich territory. Death dates: 1939 —
1947
see also 2.2.2.6
Immediate source of acquisition or transfer: Russisches Rotes Kreuz,
Moskau

Diese Sterbeurkunde sieht derjenigen vom 5.1.1950 so dhnlich, daf ich erst bei der Abschrift
gemerkt habe, dal} sie keineswegs die gleiche ist. Zunachst war mir nur die groRRe Handschrift
in kyrillischen Buchstaben aufgefallen.

=G 2

Lk. Lippstadt

Stadt Lippstadt

Kategorie B

Sterbeurkunde

(Standesamt Lippstadt Nr. 78)
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Die Maschinenarbeiterin Irina Stefanskaja, wohnhaft in Lippstadt, Lager Stirper Stral3e 28, ist
am 8. Marz 1944 um 4 Uhr — Minuten in Lippstadt, Hospitalstrale 4 verstorben. Die
Verstorbene war geboren am 13. Februar 1926 in Studolno Bezirk Kruschwitz.

Die Verstorbene war - nicht - verheiratet.

Lippstadt, den 10. September 1946

Der Standesbeamte

In Vertretung (Unterschrift)

[Formular:] Bestell-Nr. 6/234. Vordruck-Verlag Heinrich Buschmann, Miinster (Westf.)*

Und so haben wir es mit drei Beurkundungen des Standeamtes Lippstadt mit der Nummer
78/1944 flr Irina Stefanskaja zu tun:

vom 10. Marz 1944:

Stadtarchiv Lippstadt

,,Die Maschinenarbeiterin
Irina Stefanskaja, wohnhaft
in Lippstadt, Arbeitslager
der Firma Jungeblodt, an der
Stirper-Strale,

istam 8. Méarz 1944 um 4
Uhr — Minuten in Lippstadt,
HospitalstralRe 4 verstorben.
Die Verstorbene war
geboren am 13. Februar
1926 in Studolno Bezirk
Kruschwitz.

Vater: unbekannt.

Mutter: unbekannt.

Die Verstorbene war - nicht
- verheiratet.

Eingetragen auf schriftliche
Anzeige des katholischen
Krankenhauses Lippstadt.
Das religiése Bekenntnis der
Verstorbenen ist unbekannt.

vom 10. September 1946:

Ims 061

2.2.2.8/ 77157195

,,Die Maschinenarbeiterin
Irina Stefanskaja, wohnhaft
in Lippstadt, Lager Stirper
Stral3e 28,

istam 8. Mérz 1944 um 4
Uhr — Minuten in Lippstadt,
Hospitalstralie 4 verstorben.
Die Verstorbene war
geboren am 13. Februar
1926 in Studolno Bezirk
Kruschwitz.

Die Verstorbene war - nicht
- verheiratet.
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vom 5.1.1950:

2.2.2.2.1 76875714

,,Die Maschinenarbeiterin
Irina Stefanskaja, wohnhaft
in Lippstadt, Arbeitslager
Stirper Strale,

istam 8. Mérz 1944 um 4
Uhr — Minuten in Lippstadt,
Hospitalstral3e 4 verstorben.
Die Verstorbene war
geboren am 13. Februar
1926 in Studolno Bezirk
Kruschwitz.

Die Verstorbene war - nicht
- verheiratet.



Vorstehend eine
Zwischenzeile geschrieben.
Der Standesbeamte
(Unterschrift)
Todesursache:
Lungenentzindung.*
Lippstadt, den 10. Lippstadt, den 5. Januar
September 1946 1950

Der Standesbeamte Der Standesbeamte

In Vertretung (Unterschrift) | In Vertretung: (andere
Unterschrift)

[Formular:] Bestell-Nr.
6/234. Vordruck-Verlag
Heinrich Buschmann,
Miinster (Westf.)*
Ruckseite:

,,Beerd. Friedhof Lippstadt
No.75/44 A6.3.2”
[Stempel:] I.T.S. CARDED
ON 11 OCT 1951~

[Formular:] Bestell-Nr.
6/234. Vordruck-Verlag
Heinrich Buschmann,
Miinster (Westf.)

Héufig klappt es, wenn man die ID-Nummer eines Dokumentes in einen Link einsetzt (mit
oder ohne Teilsbestandsnummer), um das Dokument in der Datenbank der ,,Arolsen
Archives“?’ansehen zu kénnen. So habe ich die Jungeblodt-Liste gefunden, indem ich das mir
bekannte ,,2.1.2.1 / 70681785 — 70681801 aus Datei 203 in den Link eingesetzt habe:
https://collections.arolsen-archives.org/archive/2-1-2-1/?p=1&doc_id=70681785.

Er wurde dann zu

https://collections.arolsen-archives.org/de/document/70681785.

Mit der Graberliste sowjetischer Staatsangehoriger (,,RUS) auf dem Friedhof in Lippstadt
(2.1.2.1 /70792250 — 70792252, ITS Digital Archive, Bad Arolsen) klappte es leider (noch?)
nicht. Auf

https://collections.arolsen-archives.org/archive/2-1-2-1/?p=1&doc_id=70792250 und
https://collections.arolsen-archives.org/de/document/70792250 fand ich statt des erwiinschten
Dokuments die Frage ,,What do you think?”

Was soll ich schon denken? Ich hoffe eben, da wir gemeinsam noch méglichst viel auch zu
ihnen finden werden - den Frauen, die in der Liste des Katholischen Krankenhauses in
Lippstadt, HospitalstalRe 4, als bloRe Nummern angegeben wurden:

Russin 87 17.09.1924 26.11. - 28.11. 1942
Russin 70 14.02.1923 28.11. -4.2. 1942
Russin 172 23.02.1919 8.1.-12.1. 1943
Russin 242 10.06.1924 15.1. -20.1. 1943
Russin 54 03.06.1926 16.1. -23.1. 1943
Russin 979 09.04.1924 16.1. - 20.1. 1943
Russin 178 22.1. -26.1. 1943
Russin 172 23.01.1919 22.1. -29.1. 1943

2" Datei 182: ,,ITS — International Tracing Service. Ein neuer Name und eine neue alte Bitte* auf
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2019/09/182.-1TS-ein-neuer-Name-und-eine-neue-

alte-Bitte.pdf
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Russin 161 18.04.1924 22.1.-26.1. 1943
Russin 178 08.01.1926 16.2. - 20.2. 1943
Russin 155 20.12.1918 8.3. -25.3. 1943
Russin 210 04.01.1912 12.3. -5.4. 1943
Russin 172 28.5.-7.6. 1943
Russin 70 20.10.1915 17.6. - 24.6. 1943
Russin 229 20.04.1914 26.6. -6.7. 1943
Russin 152 6.8. - 22.10. 1943
Russin 87 27.09.1925 7.1.-29.2. 1944
Russin nr.3 8.2.-15.2. 1944
Russin 147 12.04.1926 29.2.-3.3. 1944
Russin 271 06.06.1923 29.2. -8.6.+ 1944
Russin 25 25.06.1918 2.3.-11.7.+ 1944
Russin 79 28.11.1908 27.3. -7.4.+ 1944
Russin 69 18.03.1929 28.3.-12.5. 1944
Russin 24 17.07.1917 2.6.-7.6. 1944
Russin 146 08.10.1921 5.6.-21.6. 1944
Russin 22 10.08.1920 22.6. -30.6. 1944
Russin 168 27.11.1922 21.8. -20.8. 1944
Russin 103 24.8.-8.9. 1944
Russin 235 09.01.1914 29.9. - 31.10. 1944
Russin 145 9.10. - 13.10. 1944
Russin 91 19.07.1918 12.12. - 22.12. 1944
Russin 198 9.1.-1.3. 1945
Russin 203 19.1. - 14.2. 1945
Russin 151 24.1. - 30.1. 1945
Russin 178 5.2.-24.2. 1945
Russin 37 10.3. - 14.4. 1945
Russin 143 30.12.1924 10.3. -16.3. 1945
Russin 33 10.3. - 11.6. 1945
Russin 53 02.02.1923 10.3. - 23.3. 1945
Russin 63 16.12.1925 10.3. -2_.3. 1945
Russin 123 20 J. 16.4. - 25.4. 1945
Russin 6 19J. 20.4. - 15.5. 1945+%8

Und zu ,,Erne Stefenskaja®, die als Polin auf dieser Liste steht und am 8.Mérz 1944, dem
Internatonalen Frauentag 19442°, morgens um vier Uhr in Lippstadt als Zwangsarbeiterin von
Heinrich Jungeblodt an ,,Lungenentziindung* starb, eingeliefert ins Krankenhaus am Tag
vorher. MURte sie nicht auch hier*® auf seiner Liste stehen?

28 Aus der Liste der ,,auslindischen Patienten* des Katholischen Krankenhauses in Lippstadt (2.1.2.1 / 70681920
— 70681928, ITS Digital Archive, Bad Arolsen) herausgezogen, ohne die Angaben zu den Arbeigebern

2 Vgl. Datei 294: ,,Der Internationale Frauentag 1943 im ,Konzentrationslager Niederhagen®. Fiir Jelena
Kekachina und Wera Holjak* auf http://upgr.bv-opfer-ns-militaerjustiz.de/uploads/Dateien/Links/NTK-294.-
Internat-Frauentg-1943-Niederrhagen.F-Jelena-Kekachina.pdf

30 https://collections.arolsen-archives.org/de/document/70681798
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- p . GRBRINSEE sowietischer Staatsangehoriger (,RUS*) auf dem Friedhof
b in Lippstadt, 2.1.2.1 / 70792250 — 70792252, ITS Digital Archive,
Bad Arolsen

,» Wir beschiiftigen seit dem 6.d.M. 60 Stiick Sowjetarbeiterinnen ...
Auch zum Internationalen Frauentag:

Jugend forscht im 1.T.S.%2

31 Deutsche Gold- u. Silber-Scheideanstalt (DEGUSSA), Hiagwerk Brilon-Wald*“ an das Biirgermeisteramt
Brilon am 9.7.1942, 2.2.0.2 / 82483341, ITS Digital Archive, Bad Arolsen. Hier klappt das Einsetzen in den
Link!

32\/gl. Leserbrief in der ,,Westfilische Rundschau® vom 5.7.2017: ,,Schulen kénnten Namenslisten erarbeiten‘
auf https://www.wp.de/staedte/meschede-und-umland/schulen-koennten-die-namenslisten-erarbeiten-
1d211134385.html, als PDF auf: http://upgr.bv-opfer-ns-
militaerjustiz.de/uploads/Dateien/Presseberichte/WR20170705WRMESS10LbNTK.pdf (vollstandige Abschrift
samt Bemerkungen zur Kirzung in ,,.Der ,Franzosenfriedhof’ in Meschede®, Norderstedt 2018, S. 229) und
https://www.schiebener.net/wordpress/ein-grabstein-erzaehlt-teil-3-und-schluss-ich-habe-einen-traum/. Auch
,Zur Thiiringer Erklarung’ am 75. Jahrestag der Befreiung des KZ Buchenwald. Jugend forscht im ITS”
https://lisa.gerda-henkel-

stiftung.de/zur_thueringer _erklaerung_am_75. jahrestag_der befreiung des kz buchenwald jugend forscht i
m_its?nav_id=9132
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ftsten” Russen” der Fimia Heimich Tmecblodk, Metalvwarenfabrik
0681 1301, ITS Diital Avchi

Digtal Arduve. Bad Arvlsen

Gemeindefriedhof Lippstadt 2017

Kann man die Namen der sowjetischen Toten
inzwischen auch dort lesen?

3 Liste der ,,beschiiftigten” ,,Russen” der Firma Heinrich Jungeblodt, Metallwarenfabrik Lippstadt, 2.1.2.1 /
70681785 — 70681801, ITS Digital Archive, Bad Arolsen (17 Seiten, 457 Namen)
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